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Gu t e n Mo r g e n !

IHRE LOKALREDAKTION

Die ersten kräftigenHerbststürme
sind durch und diemeisten Blätter
deshalb schon von denBäumen
gefallen. Jetzt ist Laubharken ange-
sagt, auf öffentlichen und auf privaten
Flächen. Und somancher Bürger
muss auch die Blätter beseitigen,
die von kommunalen Bäumen auf
seinemGrundstück landen. Da
kommtmanchmal allerhand zusam-
men, wenn die Bäume groß und alt
sind, wie beispielsweise Eichen.
Manchmal gilt sogar: Gestern Laub
geharkt und heute liegt schonwieder
alles voll. Bei Eichenblättern kommt
erschwerend hinzu, dass sie so gut
wie gar nicht verrotten und daher auf
demKomposthaufennichtszusuchen
haben.IndemFall istdieWahlnichtall-
zu groß – entweder die Blätter zum
Grünschnittcontainer bringen, wenn
es denn einen gibt und der noch nicht
überfüllt ist, oderbis zumFrühjahr auf-
heben und hoffen, dass sie trocken
sind und verbrannt werden dürfen.

WARIN Als Gast im Klub der Volkssoli-
darität, Fritz-Reuter-Platz 27, wird am
morgigen Mittwoch, 13. November, um
14 Uhr Bürgermeister Michael Anker-
mann erwartet. Auf diese Weise erfah-
ren die Senioren aus erster Hand, was
die Stadt in nächster Zeit vor hat, und
sie können ihre Probleme ansprechen.

WITZIN Neue Öffnungzeiten gibt es im
Jugendkeller der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde in Witzin. Wie
Gemeindepädagogin Helga Birkholz
informiert, ist ab sofort wie folgt geöff-
net: Montag und Dienstag von 15 bis
18.30Uhr,Donnerstagvon14bis16Uhr
sowie Freitag von 15 bis 18.30 Uhr.
Dienstags von 14.30 bis 16 sind alle
MädchenundJungendererstenbisdrit-
ten Klassen zur Kinderkirche eingela-
den, donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr
Kinder der Klassenstufen vier bis sechs.

TEMPZIN In Vorbereitung auf den Ad-
ventsbasaram30.November inderKlos-
terkirche Tempzin ruft der Förderverein
„Antoniter-Hospital-Tempzin“ alle Mit-
glieder und Freunde des Vereins zum
Herbstputz am kommenden Sonnabend
ab 9Uhr auf. Jeder, der auf demFriedhof
fürOrdnung sorgenmöchte, istwillkom-
men. Es soll das Umfeld der Kloster-
kirche und der Klosterruine in Tempzin
vom Laub befreit werden. Am 22. und
23. November treffen sich Vereinsmit-
glieder um 9 Uhr in der Kirche zum Ge-
steckebasteln.Auchwerhiermitmachen
möchte, ist herzlich willkommen. svz
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DABEL Die58. SaisondesKarnevalclubs
Dabel (KCD) startetmit einer Verlänge-
rung: Margitta I. und Dietmar I. behal-
ten das Zepter in der Hand. Nachdem
Prinz Dietmar I. im letzten Jahr seine
Herrschaft mit einemWadenbeinbruch
antreten musste, kann er jetzt die Pup-
pen – beziehungsweise die Mariechen –
tanzen lassen und vor allem selbst eine
heiße Sohle aufs Parkett legen.
Prinzessin Margitta verriet, dass ihr

Mann äußerst gern das Tanzbein
schwinge und deshalb sehr unter seiner
„Unpässlichkeit“ im letzten Jahr gelit-
ten habe. Darum entschloss sich der
KCDzur Saisonverlängerung. Ein neues
Kleid gab es für die Prinzessin aber
trotzdem. „Damit wird jetzt durchge-
tanzt“, soMargitta I. Bis zuletzt war das
Geheimnis um das neue, alte Prinzen-
paar gehütet worden.
Prinzessin Margitta I.: „Ich bin wirk-

lich gespannt, wie es ankommt, dasswir
noch einmal regieren.“ Aber immerhin
wisse man nun, wie es läuft. „Wir be-
trachten die letzte Saison einfach als
Generalprobe“, so Dietmar I.

Bürgermeister Herbert Rohde über-
reichte gern symbolisch den Schlüssel
für die Amtsgeschäfte. „Vielleicht
bewirken sie ja mehr als ich und mein
Gemeinderat“, scherzte er. Er würdigte
noch einmal das kulturelle Engagement

des Vereins und lobte die gute Jugend-
arbeit. Auch weiterhin werde die
GemeindedenKCDnachKräftenunter-
stützen, auch in der Frage des Vereins-
sitzes. Präsident Manfred Schliehe
konnte immerhin verkünden, dass diese

Saison auf jeden Fall in der Waldeslust
stattfinden wird, die vor kurzem einen
neuen Besitzer gefunden hatte. Wie es
dann weitergeht, müsse man sehen.
„Vielleicht ist eine Einigung mit dem
neuen Besitzer möglich. Aber jetzt kon-
zentrieren wir uns auf unser neues tol-
les Programmund feiern die fünfte Jah-
reszeit“, so Schliehe.

Manuela Kuhlmann

Der Dabeler BürgermeisterHerbert Rohde (l.) übergibt demPrinzenpaar Margitta I. und
Dietmar I. symbolisch den Schlüssel. FOTOS: MANUELA KUHLMANN

Bei der Eröffnung der Dabeler Karnevals-
saison gestern um 11.11 Uhr waren wieder
viele Kinder dabei.

Narren erobern mit Trecker und starkem Seil die Macht / In fünfter Jahreszeit Marmor auf dem Marktplatz und Seilbahn über den See

STERNBERG Der Bomber alias Gerhard
Müller kann sich noch so anstrengen –
die Rathaustür öffnet sich keinen Spalt.
Dabei hat er als gelernter Schmied ganz
schön was drauf. Alles vergebens. „Ihr
kommthiernie rein“, höhntBürgermeis-
ter Jochen Quandt vom Balkon. Das las-
sendie Jeckennicht auf sich sitzen.Doch
für eine List ist es diesmal zu spät. Daher
greifen sie zu brachialer Gewalt und set-
zen ihre Geheimwaffe Ecky Meyer ein,
Vize beim Sternberger Carnevalclub
(SCC) und privat auch Landwirt. An sei-
nen Trecker, der den kleinen Umzug
durchdieStadtangeführthat,kommtein
starkesSeil.DerMTS82,auchalsBelorus
bekannt und so was von robust, wie
Meyer lobt, ohne jede Elektronik oder
anderen Schnickschnack, der wird das
schon schaffen. Tatsächlich, bevor die
Tür samt Rahmen daran glauben muss,
öffnet sie sich leise. So ist der Schaden
geringer, hat wohl jemand im Rathaus
gedacht.
Netti II. und Jens I. bekommen den

großen Schlüssel. Die beiden Sternber-
ger, die aus Warin bzw. Dabel stammen,
hatten sich am Sonnabend, als der SCC
noch sein Prinzenpaar suchte, in letzter
Minute für das hohe Amt gemeldet. Sie
sind seit Sommer 2012 verheiratet und
habenfünfKindervonzehnbis23Jahren
in die neue Familie gebracht. Jule, die
Jüngste, gehört seit einem Jahr zu den
SCC-Feuersternchen. Doch an ihr habe

es nicht gelegen. „Es war mehr eine
Schnapsidee“, gesteht Jens Trautmann,
vonBeruf Polizist. Bislang seien sie beim
Karneval nurGäste gewesen, hättenmit-
gefeiert, vor allem bei der SuSa-Party,
fügt seine FrauAnnett an. Sie arbeitet als
Buchhalterin bei ecomotion in Stern-
berg.Dochnunhätten beide richtig Spaß
an der Sache, zumal sie gern feierten,
sind sich die 42-Jährigen einig.
Seinen Spaß hat das gesamte Narren-

volk, das nun in der fünften Jahreszeit
über die Macht verfügt. Dafür hat es rei-
henweise Ideen: eine Seilbahn über den
SternbergerSee,Marmorplattenaufdem
Marktplatz, damit die Senioren es leich-
termit ihren Rollys haben, ein dreispuri-
ger Radweg nach Witzin oder ein Bade-
steg ausPlatin, der imübernächsten Jahr
fertig wird und dann aber hält. Letzterer
ist ein zusätzlicher Tiefschlag für den
Bürgermeister, dem dieses Projekt wie
kein anderes zuvor schon schwer genug
im Magen liegt. Fröhlich singen die
Jecken „EinWunder ist geschehen,Dally
hat noch Geld“. Eine Million Euro soll
der Kämmerer im Rathaus, Reinhard
Dally, übrig haben. Dieser kann darüber
garnicht lachen.„Esgibtdochwichtigere
Dinge“, windet er sich. Aber zumindest
ein neues Feuerwehrauto sollte im
nächstenJahrmöglichsein,glaubterund
kanndamitdasnärrischeVolkdochnoch
für sich einnehmen.WasdieLehrer dazu
sagen, dass die Jecken den Kindern bis

Aschermittwoch schulfrei geben wollen,
bleibt ein Geheimnis.
Der Beginnder fünften Jahreszeitwird

fröhlich gefeiert. Der Bomber singt sei-
nenKarnevalsschlager, bringt dieMenge
auf demMarktplatz zum Schunkeln und
einige sogar dazu, einePolonaise zu star-
ten. Der SCC-Nachwuchs ist mit einem
kleinenProgrammdabei,dieFeuerstern-
chen, die von Birgit Thoms und Conny
Köhn trainiert werden, das Tanzpaar
AnnaundMirawiedieSuperkids,dievon
Andrea Thiele und Cindy Anton betreut
werden. In Sternberg geht es nun im
Februar weiter. Rüdiger Rump

Der Schlüssel des Rathauses ist seit gestern in den Händen des Sternberger Carnevalclubs: Präsident Jan Markowski (l.), Prinz Jens I. und seine Gemahlin Netti II. sowie SCC-Vize
Eckardt Meyer (3.v.l.) jubeln. Bürgermeister Jochen Quandt (2.v.r.) und Kämmerer Reinhard Dally müssen tatenlos zuschauen. FOTOS: RÜDIGER RUMP

MitdiesemstarkenSeil,dasaneinenTreckergebunden ist undvomBomberaliasGerhard
Müller an der Türklinke befestigt wird, soll der Weg ins Rathaus frei gemacht werden.

Die Superkids begeistern mit ihrem flotten
Westerntanz.

Wohinmit denBlättern?

Nachr ichten

Wariner Senioren
erwarten Bürgermeister

Neue Öffnungszeiten
im Witziner Jugendkeller

HerbstputzundGestecke
basteln für Adventsmarkt

Wi r s i n d f ü r S i e d a

Saisonverlängerung für Dabeler Prinzenpaar

Gewaltsam ins Sternberger Rathaus
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